
Bratislava – Wiens unterschätzte Twin City? 

Eine Image-Analyse der Stadt unter Tourismus-Studierenden der FHWien der WKW 

Das Image einer Stadt ist ausschlaggebend für die Besuchsmotivation potenzieller Gäste (Son, 2005; 

Chan & Marafa, 2016). Dabei spielen sowohl kognitive als auch affektive Einstellungen eine Rolle, 

wobei sich deren Ausprägungen vor und nach dem Besuchserlebnis stark unterscheiden können bzw. 

von vorherigen Erfahrungen mit der jeweiligen Destination abhängig sind (Lee, Lee & Lee, 2014; 

Hahm & Severt, 2017). 

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes mit dem Bratislava Tourist Board wurde festgestellt, dass 

das Image der slowakischen Hauptstadt neutral bis negativ besetzt ist (Bratislava Tourist Board, 

2017), aber Potenzial für eine positivere Wahrnehmung vor allem unter jungen BesucherInnen 

vorhanden ist. Ziel einer Befragung unter den Studierenden des Masterprogramms „Leadership im 

Tourismus“ war es zu untersuchen, inwieweit durch einen Aufenthalt eine Änderung in der 

Imagewahrnehmung ausgelöst werden kann. 

Für die Erhebung wurde ein Fragebogen entwickelt, der auf bereits durchgeführten Untersuchungen 

zum Image von urbanen Destinationen basierte (Lee & Xie, 2011; Papadimitriou, Apostolopoulou & 

Kaplanidou, 2015; Almeida-García, Domínguez-Azcue & Mercadé-Mele, 2017), auf Studierende 

abgestimmt wurde (Kim, Hallab & Neon Kim, 2012) und folgende Aspekte beinhaltete: 

(1) die Anzahl vorheriger Besuche (Hahm & Severt, 2017) 

(2) kognitive Image-Komponenten, (Pike & Ryan, 2004) 

(3) affektive Image-Komponenten (Baloglu & Mc Cleary, 1999; Pike & Ryan, 2004; Ekinci & Hosany, 

2006),  

(4) und freie Assoziationen zum Image der Stadt (Echtner & Ritchie, 1993) 

 

Kategorie (2) bestand aus insgesamt 16 Items, die mit einer Fünf-Punkte-Likertskala bewertet 

wurden. Dazu gehörten touristische Imagekomponenten wie Beherbergung, lokale Gastronomie, 

Infrastruktur, Sicherheit, Nachtleben, Events, Shopping, Mode (Chi & Qu, 2008), Stadtbild, 

Sauberkeit, Attraktionen, kulturelle Aktivitäten (Pike & Ryan, 2004), Gastfreundschaft (Lee & Xie 

2013), Klima, Umwelt (Deng, King & Bauer 2002; Tilikidou 2007) und das Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Kategorie (3) bestand aus vier Items, die die affektiven Einstellungen der Studierenden zu der Stadt 

mit einem semantischen Differential auf einer ebenfalls fünfteiligen Likertskala messen 

(deprimierend – anregend, stressig – erholsam, unangenehm – angenehm, langweilig – 

unterhaltsam) (Russell, 1980; Baloglu & Mc Cleary, 1999; Ekinci & Hosany, 2006) 

Die Befragungen der Studierenden fanden in zwei Wellen vor und unmittelbar nach einem 

zweitägigen Aufenthalt (O’Leary & Deegan, 2005) in Bratislava statt und wurden mit SPSS 

ausgewertet. Die Analysen zeigten folgende ausgewählte Ergebnisse:  

(1) 9 der 23 Befragten hatten vor der Exkursion Bratislava noch nie besucht, 10 Studierende 

einmal und 4 Studierende mehr als einmal.  

(2) Unterschiede in der Wahrnehmung der Destination wurden vor allem bei den kognitiven 

Komponenten sichtbar: 

  



Abb.1: Mittelwerte der kognitiven Imagekomponenten 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung  

 

10 der 16 Komponenten wurden von den Studierenden, die noch nie in Bratislava waren, 

geringer bewertet als von den Studierenden, die schon ein- oder mehrmals die Stadt besucht 

hatten.  

 

(3) 14 der 16 kognitiven Komponenten wurden nach der Exkursion von beiden Gruppen besser 

bewertet als davor. Vor allem die ursprünglich gering beurteilten Komponenten wie 

Sauberkeit und Sicherheit erfuhren eine hohe Steigerung.  

Auch die Analyse der affektiven Komponenten bestätigte, dass sich der Besuch positiv auf die 

Wahrnehmung des Images ausgewirkt hat: in allen vier Items konnte eine Steigerung hin zu 

den positiv besetzten Merkmalen erreicht werden. 

 
Abb.2: Vergleich der affektiven Komponenten 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

Da die Stichprobe bei dieser Erhebung zwar klein aber nützlich für das Bratislava Tourist Board war, 

wird in einer weiteren Phase des Kooperationsprojektes die Imageanalyse auf eine repräsentative 

Stichprobe unter der Wiener Bevölkerung ausgerollt.  
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